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BUNDESGESETZBLATT

FUR DIE REPUBLIK OSTERREICH

Jahrgang 2016 Ausgegeben am 30. Mai 2016 Teil 1T

126. Verordnung: Klavierbau-Ausbildungsordnung 2016

126. Verordnung des Bundesministers fiir Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft iiber
die Berufsausbildung im Lehrberuf Klavierbau (Klavierbau-Ausbildungsordnung 2016)

Auf Grund der §§ 8 und 24 des Berufsausbildungsgesetzes (BAG), BGBI. Nr. 142/1969, zuletzt ge-
andert durch das Bundesgesetz BGBI. I Nr. 78/2015, wird verordnet:

Lehrberuf Klavierbau
§ 1. (1) Der Lehrberuf Klavierbau ist mit einer Lehrzeit von dreieinhalb Jahren eingerichtet.

(2) In den Lehrvertrdgen, Lehrzeugnissen, Lehrabschlusspriifungszeugnissen und Lehrbriefen ist der
Lehrberuf in der dem Geschlecht des Lehrlings entsprechenden Form (Klavierbauer oder Klavierbauerin)
zu bezeichnen.

Berufsprofil

§ 2. Durch die Berufsausbildung im Lehrbetrieb und in der Berufsschule soll der im Lehrberuf Kla-
vierbau ausgebildete Lehrling befdhigt werden, die nachfolgenden Tatigkeiten fachgerecht, selbstindig
und eigenverantwortlich ausfithren zu kdnnen:

1. Bestimmen, Beurteilen und Auswihlen von H6lzern, Werk- und Hilfsstoffen,
. Ausfiihren von Arbeiten an Resonanzbdden, Berippungen, Rasten, Stegen und Stimmstdcken,
. Aufpassen und Druckrichten von Rahmen,
. Berechnen, Anfertigen und Beziehen von Saiten,
. Ausfithren von Arbeiten an Klaviaturen sowie Zusammensetzen und Regulieren von Fliigel- und
Pianinomechaniken und Ddmpfungen; Abziehen von Hammerkdpfen,

. Ersetzen von Mechanikteilen und Instandsetzen von Mechaniken und deren Teilen,
. musikalisches Handhaben des Klaviers (wie zB Zupfen, Stimmen, Spielen),
. Pflegen und Warten von Klavieren,
. Priifen der Funktion und Durchfiihren von Qualititskontrollen.

Berufsbild

§ 3. (1) Fiir die Ausbildung im Lehrberuf Klavierbau wird folgendes Berufsbild festgelegt. Die ange-
fiithrten Fertigkeiten und Kenntnisse sind spdtestens in dem jeweils angefiihrten Lehrjahr beginnend derart
zu vermitteln, dass der Lehrling zur Ausiibung qualifizierter Tatigkeiten im Sinne des Berufsprofils befd-
higt wird, die insbesondere selbststindiges Planen, Durchfiihren, Kontrollieren und Optimieren ein-
schlief3t.

Pos. 1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr 4. Lehrjahr
1. | Kenntnis der Betriebs- - - -
und Rechtsform des
Lehrbetriebes
2. Kenntnis des organisatorischen Aufbaus und - -
der Aufgaben und Zustindigkeiten der einzel-
nen Betriebsbereiche
3. Einfithrung in die Kenntnis der Marktposition und des Kundenkreises des Lehrbetriebes
Aufgaben, die Bran-
chenstellung und das
Angebot des Lehrbe-
triebs
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Pos. 1. Lehrjahr | 2. Lehrjahr | 3. Lehrjahr | 4. Lehrjahr
4. Fachiibergreifende Ausbildung (Schliisselqualifikationen)
In der Art der Vermittlung der fachlichen Kenntnisse und Fertigkeiten ist auf die Férderung
folgender fachiibergreifender Kompetenzen des Lehrlings Bedacht zu nehmen:
4.1 | Methodenkompetenz: zB Losungsstrategien entwickeln, Informationen selbststindig beschaf-
fen, auswéhlen und strukturieren, Entscheidungen treffen etc.
4.2 Soziale Kompetenz: zB in Teams arbeiten, Mitarbeiter/innen fiihren etc.
4.3 | Personale Kompetenz: zB Selbstvertrauen und Selbstbewusstsein, Bereitschaft zur Weiterbil-
dung, Bediirfnisse und Interessen artikulieren etc.
4.4 | Kommunikative Kompetenz: zB mit Kunden/innen, Vorgesetzten, Kollegen/innen und anderen
Personengruppen zielgruppengerecht kommunizieren; Englisch auf branchen- und betriebsiibli-
chem Niveau zum Bestreiten von Alltags- und Fachgesprichen beherrschen
4.5 Arbeitsgrundsitze: zB Sorgfalt, Zuverléssigkeit, Verantwortungsbewusstsein, Plinktlichkeit
etc.
4.6 Kundenorientierung: Im Zentrum aller Tétigkeiten im Betrieb hat die Orientierung an den
Bediirfnissen der Kunden/innen unter Beriicksichtigung der Sicherheit zu stehen
5. Ergonomisches Gestalten des Arbeitsplatzes
6. | Fithren von Gesprachen mit Vorgesetzten, Kollegen/innen, Kunden/innen und Lieferanten/innen
unter Beachtung der fachgerechten Ausdrucksweise
7. - - Mitwirken beim Bera- | Beraten und Betreuen
ten und Betreuen von von Kunden/innen
Kunden/innen
8. | Kenntnis der Arbeits- Durchfiihren der Arbeitsplanung; Festlegen -
planung von Arbeitsschritten, Arbeitsmitteln und Ar-
beitsmethoden
9. Lesen von Zeichnungen und Skizzen
10. Anfertigen von Skizzen Anfertigen von einfachen Werkzeichnungen
1. - Grundkenntnisse des | Kenntnis des rechner- | Einfaches rechnerge-
rechnergestiitzten gestiitzten Konstruie- | stiitztes Konstruieren
Konstruierens und rens und Zeichnens und Zeichnen (CAD)
Zeichnens (CAD) (CAD) sowie der sowie rechnergestiitzte
sowie der rechnerge- rechnergestiitzten Produktion (zB mittels
stiitzten Produktion | Produktion (zB mittels | CNC) soweit diese
(zB mittels CNC) CNO) Techniken vom Ange-
botsprogramm des
Lehrbetriebes umfasst
sind
12. Handhaben und Instandhalten der zu verwendenden Werkzeuge, Geréte, Maschinen, Vorrich-
tungen, Einrichtungen und Arbeitsbehelfe
13. | Kenntnis der Werkstoffe und Hilfsstoffe, ihrer Eigenschaften, Verwendungsméglichkeiten, Be-
und Verarbeitungsmoglichkeiten sowie iiber deren fachgerechte Lagerung
14. Mitwirken beim Bestimmen, Beurteilen und Bestimmen, Beurteilen und Auswéhlen von
Auswihlen von Holzern, Werk- und Hilfsstof- Holzern, Werk- und Hilfsstoffen
fen
15. Messen, Anreiflen, Hobeln, Sdgen, Stemmen, Bohren, Frisen, Furnieren, Leimen und Kleben
16. Herstellen von lsbaren und unlésbaren Materialverbindungen
17. | Grundkenntnisse iiber | Riisten, Einstellen, Bedienen und Uberwachen von einschligigen Holz-
den Umgang mit und Metallbearbeitungsmaschinen auch unter Verwendung von im Be-
elektrischen Strom trieb vorhandenen, rechnergestiitzten Anlagen
18. Kenntnis des Anlegens von Dokumentationen sowie des Arbeitens mit Formularen zur Unter-
stlitzung bei Reparaturen und Restaurierungen auch unter Verwendung von im Betrieb vorhan-
denen, rechnergestiitzten Anlagen
19. — Kenntnis der diversen Rastenkonstruktionen
20. - - Arbeiten an Resonanzbdden, Berippungen und
Rasten
21. - - Anfertigen von Stegen, Berippungen und von
Stimmstocken
22. — - Aufpassen und Druckrichten von Rahmen
23. — - Anfertigen von Saitenbeziigen
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Pos. 1. Lehrjahr 2. Lehrjahr | 3. Lehrjahr | 4. Lehrjahr
24. - Beziehen einschlieBlich Vorarbeiten wie Bohren des Stimmstockes,
Setzen von Agraffen
25. Ausfiihren von Arbeiten an der Klaviatur
26. - Zusammensetzen von Fliigel- und Pianomechaniken sowie von Ddmp-
fungen; Abziehen von Hammerkdpfen
27. Ersetzen von Mechanikteilen und Instandsetzen von Mechaniken und deren Teilen
28. - Regulieren von Fliigel- und Pianomechaniken sowie von Dampfungen
29. - - Grundkenntnisse der Sonderformen der Kla-
viermechaniken
30. Grundkenntnisse der Oberfldchenbehand- Kenntnis der Oberflachenbehandlungsmetho-
lungsmethoden den
31. Behandeln der Oberfléche
32. Warten und Pflegen des Klaviers
33. — | - Mensurieren (Berechnen von Saiten)
34. Musikalisches Handhaben von Klavieren (wie zZB Zupfen, Stimmen, Spielen)
35. - - - Grundkenntnisse des
Intonierens
36. - - - Grundkenntnisse iiber
Cembali
37. | Kenntnis der Quali- Durchfiihren von Funktionspriifungen und von Qualitdtskontrollen
titskontrolle
38. | Kenntnis der Qualitdtssicherung einschlieBlich der Reklamationsbearbeitung und Durchfiihren
von betriebsspezifischen, qualititssichernden MafBlnahmen
39. | Kenntnis des betriebsspezifischen Umweltschutzes, die Moglichkeit der Wiederverwertung und
die wesentlichen Vorschriften der fachgerechten Entsorgung der im Betrieb verwendeten Mate-
rialien
40. | Kenntnis der sich aus dem Lehrvertrag ergebenden Verpflichtungen (§§ 9 und 10 Berufsausbil-
dungsgesetz — BAG)
41. Kenntnis der Erstversorgung bei betriebsspezifischen Arbeitsunfillen
42. | Kenntnis der einschlégigen Sicherheitsvorschriften insbesondere iiber den Brandschutz sowie der
sonstigen in Betracht kommenden Vorschriften zum Schutze des Lebens und der Gesundheit
insbesondere Erste-Hilfe-Mallnahmen
43. Grundkenntnisse der aushangpflichtigen arbeitsrechtlichen Vorschriften

(2) Bei der Vermittlung samtlicher Berufsbildpositionen ist den Bestimmungen des Kinder- und Ju-
gendlichen-Beschiftigungsgesetzes (KJBG), BGBI. Nr.599/1987, und der KJBG-VO, BGBI.II
Nr. 436/1998, zu entsprechen.

Lehrabschlusspriifung
Gliederung
§ 4. (1) Die Lehrabschlusspriifung gliedert sich in eine theoretische und in eine praktische Priifung.

(2) Die theoretische Priifung umfasst die Gegenstinde Technologie und Musiklehre, Angewandte
Mathematik und Fachzeichnen.

(3) Die theoretische Priifung entfillt, wenn der/die Priifungskandidat/in das Erreichen des Lehrzieles
der letzten Klasse der fachlichen Berufsschule oder den erfolgreichen Abschluss einer die Lehrzeit erset-
zenden berufsbildenden mittleren oder hdheren Schule nachgewiesen hat.

(4) Die praktische Priifung umfasst die Gegenstdnde Priifarbeit und Fachgespréch.

Theoretische Priifung
Allgemeine Bestimmungen

§ 5. (1) Die theoretische Priifung hat schriftlich zu erfolgen. Sie kann fiir eine groflere Anzahl von
Priifungskandidaten/innen gemeinsam durchgefiihrt werden, wenn dies ohne Beeintrachtigung des Prii-
fungsablaufs mdglich ist.

(2) Die theoretische Priifung sollte in der Regel vor der praktischen Priifung abgehalten werden.
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(3) Die Aufgaben haben nach Umfang und Niveau dem Zweck der Lehrabschlusspriifung und den
Anforderungen der Berufspraxis zu entsprechen.

Technologie und Musiklehre
§ 6. (1) Die Priifung hat die stichwortartige Beantwortung je einer Frage aus sdmtlichen nachstehen-
den Bereichen zu umfassen:
1. Werk- und Hilfsstoffe,
. Maschinen, Werkzeuge und Arbeitsbehelfe,
. Arbeitsverfahren,
. diverse Rastenkonstruktionen,
. Sonderformen der Klaviermechaniken,
. Oberflachenbehandlung,
. Wartung und Pflege von Klavieren,
. Umgang mit Kunden,
. Akustik,
. Instrumentenkunde.
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(2) Die Priifung kann auch in programmierter Form mit Fragebdgen erfolgen. In diesem Fall sind aus
jedem Bereich je drei Fragen zu stellen.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, dass sie in der Regel in 90 Minuten durchgefiihrt werden kon-
nen.

(4) Die Priifung ist nach 105 Minuten zu beenden.
Angewandte Mathematik

§ 7. (1) Die Priifung hat sich auf folgende Gebiete zu erstrecken:

1. Einfache Kalkulation mit Flichen- und Langenberechnung, Volums-, Gewichts- und Materialbe-
darfsberechnung,

2. Akustikberechnung.
(2) Die Verwendung von Rechenbehelfen, Formeln und Tabellen ist zuléssig.

(3) Die Aufgaben sind so zu stellen, dass sie in der Regel in 60 Minuten durchgefiihrt werden kon-
nen.

(4) Die Priifung ist nach 80 Minuten zu beenden.
Fachzeichnen

§ 8. (1) Die Priifung hat das Anfertigen einer einfachen Werkzeichnung eines wichtigen Klaviertei-
les zu umfassen.

(2) Die Aufgabe ist so zu stellen, dass sie in der Regel in 90 Minuten durchgefiihrt werden kann.
(3) Die Priifung ist nach 105 Minuten zu beenden.

Praktische Priifung
Priifarbeit
§ 9. (1) Die Priifung hat nach Angabe der Priifungskommission eine Auswahl an Arbeitsaufgaben
der nachstehend genannten Fertigkeiten zu umfassen:

1. Messen, Anreiflen, Hobeln, Sdgen, Stemmen, Bohren, Schleifen, Frisen, Furnieren, Leimen und
Kleben,

2. Riisten, Einstellen, Bedienen und Uberwachen von einschligigen Holz- und Metallbearbei-
tungsmaschinen,

3. Arbeiten an Resonanzbdden und Rasten, Anfertigen von Stegen, Aufpassen und Druckrichten
von Rahmen, Anfertigen von Saitenbeziigen, Beziehen einschlie8lich Vorarbeiten wie Stimm-
stockbohren, Agraffen setzen,

4. Arbeiten an Klaviatur, Zusammensetzen von Fliigel- und Pianinomechaniken, Aufsetzen von
Dampfungen, Abziehen von Mechaniken und deren Teilen, Regulieren von Fliigel und Pianino-
mechaniken und Ddmpfungen,

5. Musikalisches Handhaben von Klavieren (wie zB Zupfen und Stimmen).
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Die einzelnen Schritte bei der Ausfiihrung der Aufgabe sind héndisch oder rechnergestiitzt zu
dokumentieren. Die Priifungskommission kann dem/der Priifungskandidaten/in anlésslich der
Aufgabenstellung entsprechende Unterlagen zur Verfiigung stellen.

(3) Die Priifungskommission hat unter Bedachtnahme auf den Zweck der Lehrabschlusspriifung, die
Anforderungen der Berufspraxis und das Tétigkeitsgebiet des Lehrbetriebs eine Priifarbeit zu stellen, die
in der Regel in sechs Stunden durchgefiihrt werden kann.

(4) Die Priifung ist nach sieben Arbeitsstunden zu beenden.

(5) Fiir die Bewertung der Priifarbeit sind folgende Kriterien maBgebend:
1. MaBhaltigkeit und Sauberkeit,
2. Ausfiihrung,
3. Verwenden der Werkzeuge,
4. Zusammensetzen der Teile.

Fachgespriich
§ 10. (1) Das Fachgesprich ist vor der gesamten Priifungskommission abzulegen.

(2) Das Fachgespréch hat sich aus der praktischen Tétigkeit heraus zu entwickeln. Hierbei ist unter
Verwendung von Fachausdriicken das praktische Wissen des/der Priifungskandidaten/in festzustellen. Im
Fachgesprich soll der/die Priifungskandidat/in zeigen, dass er/sie fachbezogene Probleme und deren Lo6-
sungen darstellen, die fiir einen Auftrag relevanten fachlichen Hintergriinde aufzeigen und die Vorge-
hensweise bei der Ausfiihrung dieses Auftrags begriinden kann.

(3) Die Themenstellung hat dem Zweck der Lehrabschlusspriifung und den Anforderungen der Be-
rufspraxis zu entsprechen. Hierbei sind Unterlagen iiber Maschinen, Geréte, Werkzeuge und Werkstoffe
(zB Sicherheitsdaten- und Verarbeitungsblitter) heranzuziehen. Fragen iiber einschligige Sicherheitsvor-
schriften, Schutzmafinahmen und Unfallverhiitung sowie iiber einschlidgige UmweltschutzmafSinahmen
und Entsorgungsmafinahmen sind mit einzubeziehen. Die Priifung ist in Form eines moglichst lebendigen
Gesprachs mit Gesprachsvorgabe durch Schilderung von Situationen oder Problemen zu fiihren.

(4) Das Fachgesprich soll fiir jeden/jede Priifungskandidaten/in 20 Minuten dauern. Eine Verldnge-
rung um hochstens zehn Minuten hat im Einzelfall zu erfolgen, wenn der Priifungskommission ansonsten
eine zweifelsfreie Bewertung der Leistung des/der Priifungskandidaten/in nicht moéglich ist.

Wiederholungspriifung
§ 11. (1) Die Lehrabschlusspriifung kann wiederholt werden.

(2) Bei der Wiederholung der Priifung sind nur die mit ,,Nicht geniigend* bewerteten Priifungsge-
genstinde zu priifen.

Inkrafttreten und Schlussbestimmungen
§ 12. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Juni 2016 in Kraft.

(2) Die Ausbildungsordnung fiir den Lehrberuf Klavierbau, BGBI. Nr. 296/2005, tritt unbeschadet
Abs. 3 mit Ablauf des 31. Mai 2016 aufler Kraft.

(3) Lehrlinge, die am 31. Mai 2016 im Lehrberuf Klavierbau ausgebildet werden, konnen gemif3 der
in Abs. 2 angefiihrten Ausbildungsordnung bis zum Ende der vereinbarten Lehrzeit weiter ausgebildet
werden und konnen bis ein Jahr nach Ablauf der vereinbarten Lehrzeit zur Lehrabschlusspriifung im
Lehrberuf Klavierbau auf Grund der in der Ausbildungsordnung gemif3 Abs. 2 enthaltenen Priifungsvor-
schriften antreten.

(4) Die Lehrzeiten, die im Lehrberuf Klavierbau geméf der in Abs. 2 angefiihrten Ausbildungsord-
nung zuriickgelegt wurden, sind auf die Lehrzeit im Lehrberuf Klavierbau gemél dieser Verordnung voll
anzurechnen.

Mitterlehner

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-28T07:56:49+01:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	BUNDESGESETZBLATT
	Lehrabschlussprüfung
	Theoretische Prüfung
	Praktische Prüfung

		2017-11-28T07:56:49+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




